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Der Selbsthilfetag in Braunschweig fand einen Tag vor der Europawahl statt.
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1. Kurze Übersicht der wichtigsten Tätigkeiten

Gruppenunterstützende Besuche: vor allem in Wolfsburg, Salzgitter und Hildesheim, weniger 
in Uelzen, Helmstedt und Celle

Vermittlung von Interessenten in örtliche Selbsthilfegruppen per Telefon oder E-Mail

Unterstützung der Selbsthilfegruppen mit Infomaterial

Rundbrief: 6 Ausgaben, durchschnittlich verteilte Anzahl pro Ausgabe 173 Stück

Selbsthilfetage: in Braunschweig

Medienpräsenz: Vorstellung der Gruppe Hildesheim, des Selbsthilfetags Braunschweig

Beteiligungen: Paritätischer Verband, Selbsthilfekongreß in Hannover

Besuch mehrerer Sozialphobie-Gruppen in Süddeutschland und der DASH

Pressemitteilungen zu vereinsrelevanten Themen

Überarbeitung des Infoheftes "Du bist nicht allein"
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Intakt – Norddeutscher Verband der Selbsthilfe bei sozialen Ängsten e.V.

Vereinsregister:
Mildtätigkeit:

 Vorstand:

Vereinsadresse:
Telefon:
 E-Mail:
Webseite:

Spendenkonto:

Amtsgericht Braunschweig (VR 4288)
Finanzamt Braunschweig-Wilhelmstraße
Julian Kurzidim (1. Vorsitzender)
Dennis Riehle (2. Vorsitzender bis Mitte 2019)

Wendenring 4 (Briefkasten 93), 38114 Braunschweig 
0531 – 349 6518 (auch AB)
intakt-ev@schuechterne.org
http://www.schuechterne.org
DE16 2689 0019 6390 6635 00, VB Nordharz (GENODEF1VNH)
Spenden sind steuerabzugsfähig
Mitglied im Dt. Paritätischen Wohlfahrtsverband

mailto:intakt-ev@schuechterne.org


2. Mitglieder und Gruppen

Mitgliederzahl
Die Mitgliederzahl stieg auf 30, wobei kein Aus- und ein Eintritt zu verzeichnen waren.
Aktive Mitglieder sind vor allem Menschen, die in ihrer örtlichen Selbsthilfegruppe einen Teil 
der Organisation leisten. Ein Problem ist der Anteil von Mitgliedern „auf dem Papier“: bedingt 
durch das psychische Problem unterlassen einige Menschen, eine Austrittserklärung beim 
Verein einzureichen.

Verkleinerung des Vorstands
Da der intakt e.V. wie fast jeder Verein Probleme hat, einen Vorstand in allen Ämtern zu 
besetzen, wurde dieser durch eine Satzungsänderung von 4 auf 3 Ämter verkleinert. Es 
wurde abgestimmt, ob der 2. Vorsitz oder die Methodenkoordination abgeschafft werden 
wolle, die Mehrheit ließ den 2. Vorsitz bestehen.

Verteilung der beteiligten Selbsthilfegruppen
Die Anzahl der Selbsthilfegruppen im Vereinsnetzwerk war zum Jahresende 11, diese Zahl 
blieb gleich. Die bisherigen Gruppen in Braunschweig, Celle (zwei Gruppen), Hannover, 
Helmstedt, Hildesheim, Magdeburg, Nürnberg, Salzgitter, Uelzen und Wolfsburg arbeiten 
noch immer mit dem Verein zusammen. Die besuchten weiteren Gruppen in Süddeutschland 
sind dem Verein in lockerer Kooperation verbunden, so daß sie in der Zahl 11 nicht enthalten 
sind.
Die Gruppen sind nicht selbst Mitglied im Verein, da sie nicht den Status von juristischen 
Personen haben. Sie haben aber Mitglieder, die zugleich Vereinsmitglieder sind oder die 
Gruppeninteressen im Verein wahrnehmen.

3. Tätigkeiten im Jahr 2019
(= Details zu Stichworten in Kapitel 1)

Unterstützung von Selbsthilfegruppen durch Besuche
Gruppen mit geringer Teilnehmerzahl oder in einer Krise können vom Verein durch 
regelmäßige Besuche Hilfe erhalten. Dies ist besonders dadurch hilfreich, daß Ängste vor 
einer Gruppenauflösung verringert werden.
Im Jahr 2019 wurden vor allem die Gruppen in Wolfsburg, Salzgitter und Hildesheim auf diese 
Weise besucht, weniger Uelzen, Helmstedt und Celle.

Selbsthilfetage
Auf einem Selbsthilfetag war der intakt e.V. 
vertreten: am 26.5. in Braunschweig
Wie 2017 wurde ein Postfahrrad als Stand 
eingesetzt, das sowohl zum Blickfang als 
auch zum Ausrüstungstransport vorteilhaft 
war. Um auch "einfache Passanten" zu 
erreichen, stand ein Hinweis auf "Infos im 
stillen Kämmerlein" auf dem großen Plakatständer. Er wurde von der Lokalpresse in ihren 
allgemeinen Artikel einbezogen.

Mailadresse für Beratung
Dieses Angebot wurde von der betreuenden Aktivistin zur Jahresmitte abgegeben.
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Kontakte nach Süddeutschland: "Südgruppen-Tournee"
In einer Rundreise durch Süddeutschland wurden dort zwei Sozialphobie-Gruppen, zwei 
Sprecher solcher Gruppen und die "Deutsche Angstselbsthilfe" (DASH) besucht. Insgesamt 
also 5 Stationen, die an 5 aufeinanderfolgenden Tagen besucht wurden. Die Stationen waren 
Nürnberg, München, Wiesbaden, Bonn und Dortmund. Die Reise wurde kurzfristig, innerhalb 
von 3 Wochen, mit den Besuchten organisiert und ist damit auch ein Beispiel für schlanke 
Planungsstruktur.
Foto: Besuch des intakt-Vorsitzenden im Büro der DASH

Selbsthilfegruppen-Gründungen
Im Jahr 2019 wurden vom Verein keine neuen Gruppen gegründet. Die Aufgabe, bestehende 
Gruppen zu unterstützen, hatte Vorrang.

Vorstellung des Vereins in Medien
In Hildesheim fand als Unterstützung der dortigen Gruppe ein Pressetermin statt, der zu zwei 
je halbseitigen Artikeln in zwei Lokalzeitungen führte. In Braunschweig erwähnte die 
Lokalzeitung den intakt-Stand in ihrem allgemeinen Text zum Selbsthilfetag.
Über den Selbsthilfekongreß (siehe dort) wurde der intakt e.V. in Veröffentlichungen des 
Selbsthilfebüros Niedersachsen genannt.

Vermittlung von Interessenten in örtliche Selbsthilfegruppen per Telefon oder E-Mail
Unterstützung der Selbsthilfegruppen mit Infomaterial
Das "Tagesgeschäft" des Vereins wurde wie in den Vorjahren in gleichbleibendem Umfang 
aufrecht erhalten. 

Neugestaltung des Infomaterials
Hier wurde, abweichend vom Selbsthilfegedanken, ein professioneller Grafiker engagiert. 
Nach den bisherigen Heften wurde nun das Heft „Du bist nicht allein“ in neuer Überarbeitung 
herausgegeben. Der Künstler/Designer Kalle Becker war bereits zwei Vorstandsmitgliedern 
bekannt. Ein Design mit 16 Seiten lag im Dezember 2018 vor, der Druck erfolgte 2019. Das 
fertige Heft wurde im Rundbrief beworben und verteilt.

Kontoservice
Die Kontovorschriften der Förderkrankenkassen können eine kleine Gruppe überfordern. 
Daher bietet der intakt e.V. seinen Gruppen eine treuhänderische Geldverwaltung an. Im Jahr 
2019 wurde dies von den Gruppen Braunschweig, Wolfsburg und Celle genutzt.

Vereins-Infoblatt "intakt-Rundbrief" 
Der Rundbrief erscheint weiterhin alle zwei Monate, also in 6 Ausgaben. Das Themen-
spektrum entsprach ebenfalls dem der Vorjahre, z.B. Buchbesprechungen, Erlebnisberichte, 
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Gruppenorganisation, Ankündigungen. Die tatsächlich verteilte Anzahl pro Ausgabe lag 
zwischen 163 und 180, durchschnittlich 173 Stück. In diesen Zahlen sind jedoch die Digital-
Zugriffe nicht eingerechnet. Hier wurde der jeweils aktuelle Rundbrief auf der Haupt-Webseite 
zum Download angeboten.

Vereinsbuch "Der ängstliche Panther"
Das Buch wurde weiterhin verkauft, sowohl über den Festland-Verlag als auch über den 
Verein. Insgesamt 63 Stück wurden abgegeben. Der Festland-Verlag ist ein Spezialverlag 
eigentlich für Hochsensibilität und durch dieses verwandte Thema dem Verein bekannt.

Neugestaltung der Webseite
Dieser „Prozeß der kleinen Schritte“ wurde mit weiteren Verbesserungen fortgesetzt, sowohl 
im Design als auch in der Programmiertechnik. Nach den großen Umstellungen der Vorjahre 
waren 2019 nur kleinere Anpassungen nötig.

Beteiligungen an überörtlichen Organisationen
Das Aktionsangebot "Brücken bauen" der Bürgerstiftung Braunschweig wurde 2019 nicht 
genutzt. Die Mitgliedschaft im paritätischen Verband wurde wie in den Vorjahren zur Klärung 
von Rechts- und organisatorischen Fragen genutzt. 
Eine große Ehre war die Einladung des „Selbsthilfe-Büros Niedersachsen“, in der Planungs-
gruppe für den Kongreß „Selbsthilfe stärkt die Seele“ mitzuarbeiten. Dieser niedersachsen-
weite Kongreß fand im April 2019 statt. Der intakt e.V. wurde dort in Dankesreden und 
Dokumentationen erwähnt, vor einem Publikum von etwa 120 Menschen aus der Selbsthilfe.

4. Aufgetretene Probleme

Die sozialen Ängste selbst
Soziale Ängste zeigen sich oft in Gefühlen der Hilflosigkeit, Nicht-verstanden-Werden oder 
dem Mißverständnis, Kritik oder Anmerkungen als Angriff zu werten. Dadurch kann z.B. eine 
Selbsthilfegruppe zerbrechen oder arbeitsunfähig werden. Leider zeigt sich immer wieder, 
daß die sozialen Ängste auch verhindern können, Hilfsangebote des intakt e.V. in Anspruch 
zu nehmen. Es braucht viel Einfühlung und Kompromißfähigkeit, solche Probleme zu lösen.

Vorstandsposten / -verkleinerung
Das Amt im Vereinsvorstand erfordert einen "Spagat": einerseits feste Vorschiften durch 
Ämter und Förderkassen, andererseits die chaotisch-spontane Welt des Alltagslebens und 
vor allem der psychischen "Tagesform". Dadurch wird es unattraktiv, die Verkleinerung des 
Vorstands war eine Notreaktion. Evtl. wird weitere Verkleinerung des Vorstands auf 2 Ämter 
im Jahr 2020 die einzige realistische Möglichkeit.

Mangelnde Unterstützung des Vereins durch seine Mitglieder 
Die Organisation eines Vereins kann sozial ängstliche Menschen überfordern, z.B. 
Engagement, Motivation anderer Menschen, juristische und finanzplanerische Ansprüche, 
Öffentlichkeit. Wie in vielen Vereinen bleiben solche Aufgaben an wenigen Mitgliedern 
„hängen“. Zugesagte Unterstützung kann in akuter Angst der Mitglieder ausbleiben. 
Hier ist der Verein gefordert, seine Angebote „zwischenfalltolerant“ zu gestalten, d.h. sie trotz 
abgesagter Unterstützung garantieren zu können.
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5. Schlußwort

Der intakt e.V. hat ein eingespieltes Angebot. Doch durch die Vorstands-Besetzungs-
Probleme war er schon vor Corona von der Vereinskrise betroffen. Hier liegt der aktuelle 
"wunde Punkt", auch (nicht nur) daher sind Kooperationen mit z.B. der DASH und dem 
Festland-Verlag wichtiger geworden.
Trotz des Problems ist der Charakter des intakt e.V. als Selbsthilfeverein ein Vorteil. Denn 
dadurch ist der Funktionärsebene die Gefühlswelt des einfachen Mitglieds vertraut.

Braunschweig, 22.6.2020              Julian Kurzidim, 1. Vorsitzender

Anhang: Grafiken

Abgaben des Vereinsbuches "Der ängstliche Panther" nach Jahren

Abgaben des Vereinsbuches "Der ängstliche Panther", Gesamtzahl 2011-2019

Seitenanzahl der bisherigen intakt-Rundbriefe
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Auflagen des intakt-Rundbriefs (vom Verein verteilte Exemplare bis zum 31.12.2019, incl. von 
Gruppen nicht weiter verteilte Exemplare, aber ohne Downloads der Online-Version)

weiß = im Jahr 2019 verteilte Exemplare
grau = im Ausgabejahr verteilt (vor 2019)   schwarz = in sonstigen Jahren verteilt

bis 2014 Jahres-Durchschnittswerte

Aufrufzahlen der wichtigsten drei Einzelseiten von schuechterne.org über 10 Jahre,
zur Vergleichbarkeit jeweils auf 365 Tage umgerechnet.

Im Jahr 2017 wurde die Webseite umgestaltet.
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Aufrufe der einzelnen Seiten von schuechterne.org, 
vom 3.1.2019-3.1.2020, also für 365 Tage 

HS = Hauptseite, K = Kapitelübersicht, 
weiß = Aufrufe über Links außerhalb von schuechterne.org

Eingetragen sind alle Einzelseiten mit mindestens 300 Aufrufen.

Aufrufe der Gruppen-Seiten von schuechterne.org, Zeitraum wie oben
weiß = Aufrufe über Links außerhalb von schuechterne.org

* = Gruppe im Jahr 2019 aufgelöst       ** = Gruppe vor 2019 aufgelöst
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